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frühen
hat G

Schlä„ Schlä

(offnet die
0 Ihrend Hänſel ſich auf

Wo bin ich ?
ier lieg ' ich

Hoch in den Zweigen lifſ

Vöglein ſingen ſo ſüße Weiſe



nlied d
liebe

5 8
iſt noch frü

Ja , 8 wohl vernd
der Morgen iſt

N iſt ſo w

ſo gut wie

Richtig ! Auch mir

Gretel.
Mir träumt ' , ich
wie Chöre der E

8 lichte Wölkchen im'
w
roſigen

wallten und wogten ins Dunkel herein .

Siehe , hell ward ' s mit einem Male ,

lichttdurchft oſſen vom Himmelsſtrahle ;

eine goldene Leiter ſah ich ſich neigen ,

Englein zu mir herr rſteigen ,
Engel mit goldel



9

müſſen 8s

Gretel

Du de alles das

Hänſoel .

Freilich ! ' s war halt wunderſchön —

Und ſie gehn !
In dieſem Augenbli
es Tanneng

I 11
Zweite Seene . 8

Fretel (hält § betroffen zurück) 8

Bleib ſtehn ! Bleib ſtehn !

2 vor Staunen.
hier geſchehn !

ich mein Tag nicht geſehn !

Gretel

gewinnt die wieder) .
880

Wie duft von ten ,
O ſchau nur die Pracht !

Von Kuchen d Torten
Ein Häuslein gemacht !

Mit Fladen , mit Torten
iſt ' s hoch überdacht !

Die Fenſter wahrhaftig
wie Zucker ſo blank ,

Roſinen gar ſaftig
den Giebel entlang !

Und —traun !

Rings zu ſchaun
gar ein Lebkuchen - Zaun !
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